
 

               
Liebe Schwestern und Brüder,          28. Dez. 2010 
 
heute erhielten wir erneut eine Todesnachricht: 
 
 Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohl machen Psalm 37,5 

 
Kirchheim-Teck, 24.12. 2010 

 
 Nach einem erfüllten Leben müssen wir Abschied nehmen von unserer lieben Tante und Schwester 

 

Luise Claus 
geb. Herrmann 

* 1.1.1919           24.12.2010 
 

Sie durfte an Heiligabend friedlich einschlafen. 
 

 In stiller Trauer: 
 Hans und Gerda Claus 
 Gabriele Klöhn mit Familie 
 Sibylle Berndt mit Familie 
 Emma Herrmann 
 und alle Verwandten 
 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 30. Dezember 2010, um 13.00 Uhr von der Kapelle am Alten Friedhof 
aus statt. 
Traueradresse: Hans und Gerda Claus, Wehrstr. 41, 73230 Kirchheim-Teck 
 
Frau Claus war die Frau unseres langjährigen Gemeinschaftspflegers Hans Claus. Sie waren 7 Jahre im Bez. 
Crailsheim und dann noch 17 Jahre im Bez. Stuttgart tätig, bevor sie im Herbst 1972 in den Ruhestand gin-
gen. Frau Claus hat all die Jahre an der Seite Ihres Mannes die Arbeit engagiert mitgetragen. Außerdem hat 
Frau Claus für die damals noch in Stuttgart zum Teil in der Furtbachstraße stattfindenden Landesveranstal-
tungen wie z.B. die Landesgemeinschaftskonferenz am 1.11., den Mitarbeitertag im Frühjahr, das Landesju-
gendtreffen, den Landesbezirksbrüdertag die Verpflegung organisiert und geleitet. Auch im Ruhestand in 
Kirchheim/Teck hat sie sich zur Gemeinschaft gehalten und bis ins hohe Alter sehr an der Arbeit im Verband 
teilgenommen und in der Fürbitte begleitet. 
 
Wir danken unserm Herrn für alles, was er durch unsere Schwester an Frucht – auch in unserm Verband - 
gewirkt hat. Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen in ihrer Trauer. 
 
In der Gewissheit der Weihnachtsbotschaft, Christ der Retter ist da, dürfen wir getrost festhalten: „Denn ihr 
seid gestorben, und euer Leben ist verborgen mit Christus in Gott. Wenn aber Christus, euer Leben, sich 
offenbaren wird, dann werdet ihr auch offenbar werden mit ihm in Herrlichkeit.“ Kol 3, 3+4 
 
Euer 


